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Stadtreinigung und Littering im 6ffentlichen Bereich

Kenntnisnahme:

Sachstandsbericht wird zur Kenntnis genommen.
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| Sachverhalt:

Die vorliegende Sitzungsvorlage gibt einen Uberblick tiber die Zustandigkeiten bei der Reini-
gung in der Stadt, der Organisation der stadtischen Reinigung, der Beurteilung der Reini-
gungsqualitat, der Ursachen fur Littering und der Aufgabe von Papierkérben im offentlichen
Raum.

1. Rechtliche Grundlage

in der Satzung Uber die Verpflichtung der Stral3enanlieger zum Reinigen, Schneeraumen
und Bestreuen der Gehwegflachen (sogen. Streupflicht-Satzung) sind die verschiedenen Zu-
standigkeiten abgegrenzt und die zu erledigenden Aufgaben beschrieben.

Mit der Satzung wurde die Verpflichtung zum Reinigen der Gehwege an die Stralenanlieger
Ubertragen. Stral3enanlieger sind die Eigentumer und Besitzer (z.B. Mieter und Pachter) von
Grundstucken. Diese Personen sind flr die Sauberkeit entlang ihres Grundstiicks verant-
wortlich. (§1 Ubertragung der Reinigungspflicht)

Das bedeutet, die Stadt reinigt die 6ffentlichen Verkehrsflachen und die Stral3enanlieger die
Gehwege.

Die genaue Abgrenzung zwischen dem privaten und dem offentlichen Bereich ist in §3 "Ge-
genstand der Reinigungs-, Rdum- und Streupflicht" beschrieben.

Im historischen Teil der Stadt ist die Abgrenzung vor Ort oft schwer zu erkennen. Es finden
sich nicht Gberall ausgebaute Gehwege. Dafiir finden sich Einbauten wie Rinnen und gestal-
terische Elemente, die mit Gehwegsabgrenzungen verwechselt werden kdnnen.

In diesen Fallen ist danach zu unterscheiden, ob die Flachen als Fuligangerzonen bzw. ver-
kehrsberuhigte Bereiche ausgewiesen sind. In FulRgangerzonen und verkehrsberuhigten Be-
reichen gibt es keinen Gehweg. Damit hat der Anlieger, laut Satzung einen Streifen bis 3 m
Breite zu reinigen.

Die 3 m Breite gelten auch in den Fallen, wenn auf einer normalen Stral3e kein ausgebauter
Gehweg vorhanden ist.

Sobald ein ausgebauter Gehweg vorliegt, muss nur dieser gereinigt werden. Als ausgebaut

gilt er auch dann, wenn der Gehweg durch eine Markierung oder mit sonstigen gestalteri-
schen Elementen sichtbar gemacht wurde.
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Beispiel Gliner Turm Stral3e:

N

Verkehrsberuhigter Bereich
Anlieger >3 m Regel

ausgebauter Gehw eg
Anlieger > Gehw egbreite

Ist der Gehweg mit einem Radweg kombiniert, d.h. in einen Geh- und Radwege zusammen-
gefasst, ist die gesamte Breite vom Anlieger zu reinigen, sonst nur der Gehweg

Beispiel Georgstralle: Getrennter Geh-/Radweg
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Beispiel Wangener Stralte: Kombinierter Geh-/Radweg

Der Gehweg ist bedarfsabhangig ohne festen Turnus zu reinigen. Bei der Reinigung sind
Schmutz, Unkraut und Laub zu beseitigen. Der Kehricht ist Eigentum des Anliegers und
muss von diesem auch beseitigt werden.

Der Kehricht darf nicht in die Stralenrinne, in die Entwasserung oder zum Nachbarn gekehrt
werden. (§4 Umfang der Reinigungspflicht)

Zusammenfassung

e Sowohl die Anlieger als auch die Stadt erledigen gemeinsam die Reinigung. Jeder
auf seiner Flache.
e Jeder hat seinen Kehricht selbst zu entsorgen.

2. Wie ist die Stadtreinigung organisiert

Die Reinigung einer Stadt kann nicht mit der Reinigung eines Gebaudes verglichen werden.
In der Regel ist fUr ein Gebaude bekannt, wer es wann zu welchem Zweck nutzt und welche
Verunreinigungen dabei anfallen. Dieser Reinigungsaufwand lasst sich entsprechend vorpla-
nen. Der Offentliche Raum wird von vielen, verschiedenen Gruppen zu ganz unterschiedli-
chen Zwecken genutzt. Das Ganze verlauft weitgehend spontan und abhangig vom Wetter.
Die Vorplanung der Reinigung im offentlichen Raum ist entsprechend schwieriger.

Die Stadt ist zur Reinigung in insgesamt funf Reviere unterteilt:

Weststadt bis zum Bahndamm

Unterstadt mit Sudstadt

Oberstadt mit Kuppelnau und Serpentinenweg
Nord- und Oststadt und Veitsburgplateau
Bahnhof mit Bahnstadt
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In jedem Revier wird ein Reinigungstrupp mit einem Pritschenwagen eingesetzt. Dieser
Trupp hat die Aufgaben die Mulleimer zu leeren, losen Mull wie auch illegale Mullablagerun-
gen aufzusammeln.

In den schlechter zuganglichen Bereichen mit hohem Anspruch an die Aufenwirkung wie
dem Bahnhofsareal und dem Serpentinenweg wird von Hand mit dem Handwagen gereinigt.
Die Handreinigung leert keine Mulleimer. Die Handreinigung sammelt vor allem losen Ml
auf und ubernimmt zusatzliche Aufgaben wie das Entfernen von Aufklebern, das Reinigen
von Mulleimern und beseitigen von stérendem Aufwuchs um Banke, Fahrradstandern etc.

Am Samstag ist ein Marktdienst fur die Reinigung des Wochenmarktes, des Bahnhofes, der
Innenstadt und des Serpentinenwegs eingerichtet. Am Sonntag Vormittag wird die Altstadt
mit Bahnhof gereinigt.

Schichteinteilung der Stadtreinigung

Schichtzeiten

6:00/7:00 12:00 14:00/15:00 17:00
Montag Alle Reviere + Rahlenw ald
Dienstag Alle Reviere
Mittwoch Alle Reviere
Donnerstag Alle Reviere
Freitag Alle Reviere + Rahlenw ald
Samstag Bahnhof, Innenstadt, Serpentinenweg Wochenmarkt, Innenstadt, Bahnhof, Serpentinenweg

Sonntag | FLBE e ey |

Zum Abkehren der oOffentlichen Verkehrsflachen werden in der Stadt zwei Kleinkehrmaschi-
nen eingesetzt. Um dabei den Geschaftsbetrieb in der Altstadt mdglichst wenig zu beein-

trachtigen sind die Kleinkehrmaschinen so eingeteilt, dass die Reinigung in der Altstadt werk-
tags spatestens zwischen 9:00 Uhr und 10:00 Uhr erledigt ist.

Die eigenen Kleinkehrmaschinen werden an funf Tagen im Monat durch eine GroRkehrma-
schine unterstutzt. Die GrolRkehrmaschine ist vor allem auf den grof3en Platzen und Stral3en
unterwegs.
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Tourenplanung Kleinkehrmaschine

Dienstbeginn Dienstende
6:00/7:00 9:00/10:00 14:00/15:00

Montag Altstadt + Bahnhofsvorplatz Geh-/ Radw ege Sudstadt

Dienstag Geh-/Radw ege Weststadt

Mittwoch Altstadt + Bahnhofsvorplatz Geh-Radw ege Kuppelnau
Geh-/Radw ege Nordstadt, Hauptfriedhof,

Donnerstag Sonnnenblichel, Wangener Strale

Freitag Altstadt + Bahnhofsvorplatz

Samstag -—

Sonntag -—

Neben der wochentlichen Unterhaltsreinigung finden Uber das Jahr hinweg verschiedene
weitere geplante Reinigungen statt: Beseitigen von Grinaufwuchs, Sinkkastenreinigung,
Splittreinigung, Laubbeseitigung.

Hinzu kommen Sonderreinigungen bei Veranstaltungen, Reinigung von "Partynachten”, Be-
seitigen von Wildmulldeponien, das Beseitigen von illegalen Wohnlagern und Kadavern.

Ebenfalls von der Stadtreinigung organisiert wird die Pflege und Instandsetzung der stadti-
sche Milleimer.

Zusammenfassung

e Die Stadt wird zu unterschiedlichen Zeiten und in unterschiedlichen Zeitabstanden
gereinigt.

e An den Wochenenden wird nur sehr reduziert und beschrankt auf Teilbereiche der
Stadt gereinigt.

e Abhangig vom Reinigungsturnus bleibt Mull Ianger sichtbar im Stralenraum liegen,
Mulleimer werden nicht geleert. Im ungunstigsten Fall vom Freitagabend Uber das ge-
samte Wochenende.

e Wird Mulll und Kehricht auf den Gehwegen von den Anliegern nicht entsorgt, sondern

auf die StralRe gekehrt, bleibt dieser dort liegen. Im unglnstigsten Fall langere Zeit,
auch Uber das gesamte Wochenende.

3. Wie wird die Reinigungsqualitat gemessen

Sauberkeit wird von jedem Betrachter sehr individuell wahrgenommen. Daher ist es schwie-
rig mit den Leistungen der Stadtreinigung allen Anspriichen der Offentlichkeit zu entspre-
chen.

Bei der Beurteilung der Reinigung sind zwei Zustande zu unterscheiden:

e Das Ausmal} der Verschmutzung vor der Reinigung
e Das Ergebnis der folgenden Reinigung

Zur Beurteilung dieser Zustande wurden von verschiedenen Verbanden und Institutionen ob-
jektive, messbare Kriterien entwickelt.

Seite 6 von 14



Allen voran sind der VKU Verband kommunaler Unternehmen e.V. und die KI Kommunale
Infrastruktur (eine Organisation des Schweizerischen Stadteverbandes) zu nennen. Daneben
beschéftigen sich auch die FLL Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Land-
schaftsbau e.V und INFA Institut fr Abfall, Abwasser und Infrastruktur-Management GmbH
mit diesen Themen.

Das eindrucklichste und alltagstauglichste Verfahren zur Beurteilung des Zustandes liefert
der Schweizerische KI.

Der Kl geht den Weg, bei den Objekten die Art der Verschmutzung aufzuteilen und diese
Verschmutzungsarten einzeln zu bewerten. Den verschiedenen Verschmutzungsarten (Kau-
gummi, Dosen, Graffiti, Karton, etc.) wird ein Gewicht zugeteilt. Je stérender / gefahrlicher
die Verschmutzung, desto héher der Storfaktor und somit auch das Gewicht. Aus der
Summe der einzelnen Verschmutzungsarten ergibt sich ein sogenannter Sauberkeitsindex
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e Zigaretten/Stummel

e Kaugummi 1-fach

Wenig

storend gewichtet

N

e Laub und Bliten
o Abfallbehalter

o lllegale Plakatwerbung stérend
e Papier, Karton, Kunststoffe
e Steine, Kies, Sand

2-fach

gewichtet

Sauberkeitsindex)
e Flaschen, Dosen und an-

dere Gebinde
o lllegale Deponien
e Sprayereien, Graffiti
e Sauberkeit Abfallbehalter

o Exkremente
e Scherben, Spritzen

A

Zusammenfassung

e Die Qualitat der Reinigung kann nur unmittelbar nach der Reinigung beurteilt werden.
Das ist eine reine Momentaufnahme.

e Der Beurteilung einer Qualitat sind allgemeingultige und messbare Kriterien zugrunde
zu legen.

e Bei der Beurteilung ist immer ein Gesamtbild zu betrachten. Ein schlechtes Ergebnis
in einer Verschmutzungsart liefert noch kein aussagekraftiges Qualitatsurteil. Ent-
scheidend zur Beurteilung des Zustandes ist immer die Summe der gewichteten Ver-
schmutzungsarten.

¢ Um einen Reinigungsstandard zu bestimmen sind mehrere Reinigungsbegehungen
ndtig. Nur einzelne Reinigungsbegehungen Uberbewerten Ausreilder.

4. Littering im offentlichen Raum

"Litterung bezeichnet das Wegwerfen oder Liegenlassen kleiner Mengen Siedlungsabfall,
ohne dabei die bereitstehenden Abfallbehélter zu benutzten. Littering ist ein Argernis fiir alle
und generiert hohe Kosten. Die Ursachen sind vielféltig. Der 6ffentliche Raum, aber auch die
freie Natur, wird zum mobilen Raum. Viele Aktivitaten verlagern sich aus dem privaten Be-
reich in die Offentlichkeit, wie beispielsweise am Mittag das Picknick auf der Parkbank oder
am Abend das gemdlitliche Beisammensein.

Ein weiterer Grund findet man in der geringen sozialen Kontrolle im offentlichen Raum, das
heil8t, Anonymitét erhéht die Wahrscheinlichkeit des Litterings. Ein Phdnomen, das durch
Gruppeneffekte verstéarkt werden kann. Die persénliche Werthaltung tragt wesentlich zum Lit-
tering bei. Dinge, die einen Wert haben, werden nicht zuriickgelassen und Orte, zu denen
eine personliche Verbindung besteht werden weniger verschmutzt.
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Es wird auch nicht (berall und zu jeder Zeit gleich viel gelittert. An lauen Sommernéchten in
Erholungszonen wird mehr gelittert als an Plétzen mit Durchgangscharakter."
(Schw eizer Bundesamt fir Umw elt BAFU Stichw ort "Littering" www.bafu.admin.ch)

Mit dem Thema Littering, der Wahrnehmung von Sauberkeit im &ffentlichen Raum und mit
den MalRnahmen gegen Littering haben sichin den letzten Jahren nahezu alle Industriestaa-
ten und in Deutschland die Humboldt-Universitat zu Berlin in Zusammenarbeit mit dem VKU
und bis zu 14 Grol3stadte beschaftigt. Im Ergebnis war auffallig, dass in jeder Studie der Pa-
pierkorb immer ein zentrales Element von Antilittering Mal3nahmen war.

"Papierkdrbe sind das zentrale Element und Innovationsmotor bei
Antilitteringsmal3nahmen.”

VKU Information 100 "Littering Kommunale MaBnahmen fiir Sauberkeit™ Seite 25

"Dabei ist das Vorhandensein eines Papierkorbs zunéchst zentrale Forderung der Blirger,
Kunden und Litterer. Gewlinscht werden Papierkérbe, die im offentlichen Strallenraum auch
auffallen. Insoweit sind farbige Papierkdrbe grauen in jedem Falle vorzuziehen. Eine weitere
Erkenntnis aus der Studie ist die Forderung der Kunden nach ansprechenden Papierkérben,
bei denen es allerdings nicht so sehr auf das AulBere ankommt. Wichtig ist ein funktionsféhi-
ger ansprechender Papierkorb. Ein besonderes Design oder hygienische Sauberkeit eines
Papierkorbs sind nicht der Anspruch.

Fiir den Stadtreinigungsbetrieb ist und bleibt der Papierkorb ein zentrales Antilittering-Ele-
ment. Er verhindert durch die Nutzung seitens der Kunden nicht nur die Rickverschmutzung
des 6ffentlichen Raums, sondern wirbt und mahnt durch sténdige Prédsenz den Kunden, sich
diszipliniert im Umgang mit Abfall zu verhalten. Bewusst oder unbewusst werden die Behél-
ter wahrgenommen und lenken den Abfallstrom grundsétzlich in die richtige Richtung. Diese
Effekte werden heute in vielen Stadten durch das Bekleben der Papierkérbe mit witzigen,
provozierenden oder mahnenden Spriichen unterstiitzt, die noch deutlicher auf die Funktion
der Papierkérbe hinweisen.

Das ,Angebot“ an den Kunden hat sich verdndert und erweitert. Waren es friiher der Apfelk-
nust, das Papiertaschentuch oder die Zigarettenpackung, fir die die Papierkérbe im offentli-
chen Raum bereitgestellt wurden, so zielt das Aufstellen der Papierkérbe heute vor allem
auch auf To-go-Verpackungen jeglicher Art, auf Getrénkeflaschen und -dosen, auf Zigaret-
tenkippen und auf Hundekotbeutel. Diese Verdnderung geht einher mit dem Bedarf an mehr
und gréBeren Papierkérben bzw. der Notwendigkeit nach mehr Volumen. Alle diese Bedarfe
fliihren wiederum dazu, dass sich die Papierkorbmodelle verédndert haben und die Vielfalt der
Anbieter wesentlich gréBer geworden ist. Zusatzeinrichtungen wie zum Beispiel Aschenbe-
cher, Hundekotbeutelhalter oder Pfandringe sind heute fast selbstverstéandlich geworden.
Damit ist der Papierkorb héaufig Innovationsmotor oder das Spiegelbild einer sich verdndern-
den Stral3enreinigung und Stadtbildpflege.

Papierkérbe im 6ffentlichen Raum sind aus dem Alltag einer Stadt heute nicht wegzudenken.
Immer mehr und immer grél3ere Papierkérbe werden dabei im Kampf um die tagliche Sau-
berkeit aufgestellt, um dem gewachsenen Volumen des Abfalls zu begegnen. Vielfach kann
man allerdings eine gewisse Achtlosigkeit im Umgang mit dem M(ill beobachten. Dieser wird
auf den Boden geworfen, wenngleich der ndchste Papierkorb in unmittelbarer Néhe steht.
Das heutige verénderte Nutzungsverhalten des 6ffentlichen Raums in einer Grol3stadt mit
unterschiedlichen Veranstaltungen und GroBevents trdgt dazu bei, dass immer mehr gelittert
wird. Das heif3t, dass nicht die Anzahl der Papierkérbe allein fiir die Sauberkeit der Stadt ent-
scheidend ist. Der Papierkorb istimmer nur eine Ergénzung zu einem ganzheitlichen Sau-
berkeitskonzept einer Grol3stadt.
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Auch in der Zukunft wird es Papierkérbe in einer Grol3stadt geben. Diese werden dem Be-
darf entsprechend immer gré3er und farbiger. Volumenpapierkérbe unterschiedlicher Art
werden immer hdufiger Verwendung finden — Unterflurbehélter ebenso wie selbstpressende
Solarbehélter. Die Technisierung des Papierkorbs hat lange begonnen. Es bleibt abzuwar-
ten, wie sich der Papierkorb der Zukunft présentiert.”

(VKU Information 100 "Littering Kommunale Mal3nahmen fiir Sauberkeit™ Seite 25)

Zusammenfassung

Papierkorbe sind das zentrale Element jeder Antilittering Malinahme
Papierkorbe sind moglichst auffallig zu gestalten, mit einer Botschaft zu versehen und
gut sichtbar aufzustellen

e Papierkdrbe sind in ausreichender Anzahl und Gréfie an den Orten aufzustellen an
denen der Mull anfallt

o Papierkdrbe werden innovativer

5. Betriebsdatenvergleich

Der VKU Verband kommunaler Unternehmen hat aktuelle Betriebsdaten zur Stadtreinigung
erfasst, ausgewertet und in der VKU Information 106 "Stadtreinigung 2020" verdffentlicht.

Die Betriebsdaten umfassen fur die Stadtreinigung relevante Bereiche: Ressourceneinsatz,
Leistungen eines Stadtreinigungsbetriebs, Leistungskennzahlen fir Kehrmaschinen und Rei-
nigungstrupps.

Flr die Betriebsdaten wurden die Stadte in Cluster nach ihrer GroRRe eingeteilt, um reale und
vermutete Unterschiede in Aufgabenfeld und —art berticksichtigen zu kénnen.

Ravensburg fallt mit seinen 50.000 Einwohnern unter die Kategorie der kleinen Stadte bis zu
100.000 Einwohnern.

Ein wesentlicher Teil der Betriebsdaten beschaftigt sich mit dem Angebot und der Leerung
der Papierkorbe. Eine gangige Kennzahl fur die Ausstattung einer Kommune mit Papierkor-
ben ist die Anzahl pro 1.000 Einwohnern.

Der Mittelwert liegt hier bei 11,1 Papierkdrben pro 1.000 Einwohnern. Die Bandbreite selbst
reicht von 4,4 bis zu 17,2 Papierkdrben pro 1.000 Einwohnern. Um plausible Wertebereiche
darstellen zu kénnen, wurden dabei nicht die absoluten Minimal- und Maximalwerte ausge-
wiesen, sondern das 10. bzw. 90. Perzentil (d.h. 10 Prozent der Werte liegen noch unter
bzw. oberhalb des dargestellten Wertebereichs).
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PAPIERKORBANGEBOT

2020 kleine Stédte mittelgrole Stidte grofe Stadte stadte gesamt

Papierkdrbe je 1,000 Eimwohner in PhJ1,000E

von 4t 68 4,5 4.5
bis 17,2 19 10,0 13,3
Medlan 11,3 8,1 6,6 8,3
Anzafil Nennungen 14 24 11

Papierkirbe bezogen auf die Stadtflache in PkJ/km?

von 3.8 53 89 5,1
his 20,0 19,3 18,2 22,1
Median 12,8 a7 12,9 11,5
Anzahl Nennungen 19 25 11 55

Fir Ravensburg mit seinen 50.000 Einwohnern errechnen sich folgende Vergleichswerte:

Minimale Anzahl Papierkdérben 220 (50.000 EW /1.000 *4,4)
Median Anzahl Papierkorbe 555  (50.000 EW /1.000 *11,1)
Maximale Anzahl Papierkorbe 860  (50.000 EW/1.000 *17,2)

Im unmittelbaren Altstadtbereich, einschlieBlich dem Gringurtel au3erhalb der Stadtmauer
und dem Serpentinenweg sind 95 Papierkdrbe installiert. Zusammen mit ca. 167 weiteren
Papierkorben im restlichen Stadtgebiet ergeben sich fur Ravensburg 262 fest installierte Pa-
pierkorbe.

Zur Vergleichbarkeit mit den oben genannten Uberregionalen Werten wurden mobile Papier-
koérbe (derzeit 11) und Papierkdrbe an Bushaltestellen (85) nicht berlicksichtigt.

Lediglich fur die Kernstadt gibt es eine flachendeckende Erfassung der Papierkérbe im GIS.
Fir das restliche Stadtgebiet gibt es keine umfassende Aufstellung. Die tatsachliche Anzahl
der im GIS erfassten Papierkdrbe kann von der Realitat abweichen. Zum einen wurden Ver-
anderungen nicht nachgepflegt, auch sind mobile Papierkérben im GIS nicht erfasst.

Die Stadt Ravensburg bleibt mit 262 Papierkorben im Uberregionalen Vergleich der Stadte
am unteren Ende. Selbst wenn mobile Papierkdrbe und die Papierkérbe an den Bushaltestel-
len noch mit berticksichtigt werden verbessert sich das Bild nicht wesentlich.

Selbst im Altstadtbereich stehen die Papierkoérbe nur lose und in sehr groRen Abstanden
bzw. sind Uberhaupt keine vorgesehen.
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Beispiele

Laut GIS hat die Adlerstral3e auf ihrer Lange von ca. 275 m lediglich 4 Papierkorbe.
Tatsachlich sind es nur 3, der obere am Durchgang zur Bachstrasse wurde entfernt.

= R
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Abbildung 1: Auszug GIS [rot], zusétzliche [griin], Entfallene [schwarz gestrichen]

Auf dem gut frequentierten sudlichen Marienplatz mit seiner gro3en Flache und einer Lange
von 220 m stehen laut GIS 12 Papierkdrbe. Tatsachlich finden sich auf dem stdlichen Mari-
enplatz nur noch 10 Papierkdrbe. Zwei Papierkorbe im zentralen Bereich beim Lederhof und
dem Rathaus wurden abgebaut. Die meisten Papierkoérbe stehen aufterhalb des am héchs-
ten frequentierten zentralen Bereichs am sudlichen Ende des Platzes.
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Abbildung 2: Auszug GIS [rot], zusétzliche [griin], Entfallene [schwarz gestrichen]

Grinanlage um die Altstadt

Laut GIS befinden sich in der gesamten Griinanlage um die Altstadt auf einer Lange von ca.
1.200 m lediglich 11 Papierkorbe.

Tatsachlich sind zwei Papierkdrbe beim Heilig Geist Spital und bei der Adlerstralde entfallen.
Neu hinzugekommen sind zwei Papierkdrbe Ubergang auf den Frauentorplatz und im Be-
reich des Schachbrettes. Zuséatzlich ein weiterer mobiler beim Schachbrett. In der Summe
ergibt sich ein Bestand von 12 Papierkorben.

Die Papierkorbe befinden sich weitgehend an den Zugangen zu den Grinbereichen. An den
Sitzgelegenheiten selbst finden sich direkt keine Papierkorbe.
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Abbildung 3: Auszug GIS [rot], zusétzliche [griin], Entfallene [schwarz gestrichen]

Zusammenfassung

e Im Vergleich zu anderen Stadten ist in Ravensburg das Angebot an Papierkdrben

auffallend niedrig.
e Beiden Standorten der Papierkérbe ist kein direkter Zusammenhang zu den
Schwerpunkten der Vermullung zu erkennen. D.h. sie stehen am Rande der

zentralen Aufentahltsbereiche, bzw. nicht in der Nahe von Sitzgelegenheiten an

denen viel konsumiert wird.

| Kosten und Finanzierung:

Keine Finanziellen Auswirkungen

| Anlage/n:

e Satzung
e Revierplan Stadtreinigung
e Qualitatsbeurteilung Reinigung

Seite 14 von 14



	Tagesordnung
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

